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Kmt»- unä Intekkigeazbkatt für «ien Kezirß.
ErlLeint wöchenüich dreimal: Dienstag,

Lavnerstag u. Samstag mit einem Nn-
terhaltnngsblatt am Samüa„.

Dienstag, den 28. Mai L878
Ab »nne « rnt <prei <r halbjährlich1
8V im Bezirk2 30 « M» w,
angSgebührr die gewöhnliche Zeile L^

Amtliche Dekanntmachungen.
_ Calw.  Bekanntmachung

Die in Nro . 12 . des Regierungsblatts enthaltene Verfügung des Ministeriums de» Innern , betreffend die Maßregel»
gegen äe» Lnlorackoksfer , vom 11 . Mai 1878 , wird hiemit nachstehendzur allgemeinen Kenntniß der Bezirksangehörigen gebracht.

Die Ortsvorsteher werden angewiesen , dieselbe in ihrem Gemeindebezirk auf ortsübliche Weise zu verkündigen , worüber
ein Eintrag in da» Amtsprotokoll niederzulegen ist.

Den 24 . Mai 1876 . K Oberamt.
Doll.

Verfügung ckee Minister »«» » äe» Inner », tetreffenä cki« Maßregeln gegen äea Kokoraä »stüfer.
Im Hinblick auf die mit einer Verbreitung de» Koloradokäfers für den Kartoffelbau verknüpfte große Gefahr wird auf

Grund des Art . 33 des Gesetzes vom 27 . Dezember 1871 , betreffend Aenderunge « de» Polizeistrafrechts bei Einführung de» Straf¬
gesetzbuchs für das Deutsche Reich , verfügt wie folgt

§ . 1. Wer von dem Vorkommen des Koloradokäfers oder seiner Brut auf einem Grundstücke Kenntniß erlangt , hat hievon
sofort der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen.

Zur Anzeige ist auch jeder Eigenthümer , Nutznießer oder Pächter eine» Kartoffelfeldes verbunden , welcher an demselben
und namentlich an dem Kartoffelkraut verdächtige Äscheinungen wahrnimmt , die das Vorhandensein de» Koloradokäfers befürchten lassen.

Insbesondere find in den vorbezeichneten Fällen Feldschützen und andere öffentliche Diener , welche Beobachtungen solch«
Art zu machen Gelegenheit haben , zu der Anzeige verpflichtet.

§ . 2 . Ist das Vorhandensein des Koloradokäfers erkannt , oder solches nach den beobachteten Erscheinungen wahrscheinlich,
so hat die Ortspolizeibehörde unter gleichzeitiger Anzeige an das Oberamt und den Vorstand de» landwirthschaftlichen Bezirks«
verein » zu Vermeidung der Verschleppung des Insekts die betreffenden Grundstücke gegen ferneres Betreten durch geeignete Schutz >
maßregeln sofort abzusperren.

Ferner hat die Ortspolizeibehörde durch öffentliche Bekanntmachung anzuordnen , daß Jeder , welcher etwa im Besitze von
Käfern , Eiern , Larven oder Puppen ist, solche alsbald an die hiefür aufgestellte obrigkeitliche Person abzuliefern habe . Ueberde«
können durch ortspolizeiliche Vorschrift ( Art . 52 Abs. 1 des Polizeistrafgefetzes vom 27 . Dezember 1871 ) die Besitzer von Kar¬
toffelfeldern angehalten werden , letztere in geeigneten Zeitabschnitten gründlich abzusuchen und da » Ergebniß anzuzeigen.

lieber die Ertheilung einer solchen Vorschrift und deren Erfolg hat die Ortspolizeibehörde dem Oberamt Bericht zu erstatten.
8 - 3. Von dem Auftreten de« Koloradokäfers ist der Centralstelle für die Landwirthschaft durch daS Oberamt , sobald

solche» hievon Kenntniß erhalten hat , telegraphisch Anzeige zu erstatten , auch find wenn thunlich einige Exemplare der ausgeftm«
denen Käfer , Eier , Larven oder Puppen in getödtetem , aber möglichst unversehrtem Zustande an dieselbe alsbald einzuschicken.

Die auf den Antrag der Centralstelle für die Landwirthschaft von dem Ministerium an Ort und Stelle entsendete » Sach
verständigen haben die Anstalten zur Vernichtung des Insekt » zu bleichsten und in Verbindung mft den Bezirks - und OrtSpoltzei«
behörden zur Ausführung zu bringen.

8 . 4 . Die Aufbewahrung oder Versendung der Käfer , Eier . Larven oder Puppen in lebendem Zustande ist verboten.
8 . 5 . Wer Kinder - der andere unter seiner Gewalt stehende Personen , welche seiner Aufsicht untergeben find und zu

seiner HauSgenoflenschaft gehören , von der Uebertretung der in 8 - 2 Abs. 2 und 8 - 4 enthaltenen Vorschriften abzuhalte « unter¬
läßt . ist strafbar.

Stuttgart , den 11. Mai 1878 . Sick.

Calw  A » die OrtSfchuldehörde » .
Denselben läßt man nachstehenden Conststorial -Erlaß vom 17 . d. Mts . zur Kenntnißnahme und Nachachtung zugehen.
Den 23 . Mai 1876 . K. gem. Oberamt.

Doll . Mezger.
Im Hinblick auf die verschiedenen Anstände , welche bei den ständischen Verhandlungen über den Gesetzesentwurf , be«

treffend die Rechtsverhältnisse der Volksschullehrer gegen die Beibehaltung des Titel » »Schulmeister " in dem neuen Gesetz erhoben
worden find und schließlich zu der von beiden Kammern beschlossenen Hinweglaffung dieses Titels in dem Gesetze geführt haben und
zugleich in Rücksicht darauf , daß auch die Gesetze der anderen deutschen Bundesstaaten diese Bezeichnung nicht mehr kennen, hiü
e» da « K, Ministerium de» Kirchen- und Schulwesen » für angemessen erachtet , daß . unbeschadet übrigens der schon bisher in
einzelnen Orten und Gegenden des Landes verschiedenen Titulatur , zunächst wenigstens in der offiziellen Sprache der Oberschul«
behörden und de» Ministeriums statt der Bezeichnung »Schulmeister " die von der Kammer der Abgeordneten vorgeschlagene Be¬
zeichnung »Schullehrer " und weiter »Schullehrerstelle " gewählt werde.

Stuttgart , den 17 . Mai 1878 . ^ Bitz er.
Neuenbürg.

Namensänderung.
Die K. Regierung de» Schwarzwald.

kreise» hat durch Erlaß vom 22 . d. Mts.
dem Ansuchen de« Andrea » Löffler,
Maurers von Liebemell - Oberamts Cal « ,
dem von ihm mft Marie Magdalene Feiler

von Schwann , wohnhaft in BirkenfeL,
außerehelich erzeugten , bisher den Namen
der Mutter führenden Kinde Marte Mag»
dalene , geboren den 8. Dqember 1863,
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seinen Familiennamen beilegen zu dürfen,
verbehältltch der Rechte Dritter entsprechen.

Den 24. Mai 1878.
K. Oberamt.

_ Mahle. _

Oeffentliches Aufgebot
eines Pfand-Scheins.

Der Pfand Schein, welchen der Bäcker
Christoph Martin Ganzhorn  zu Hirsau,
OA . Calw, unier 'm 3. März 1847 dem
verstorbenen Kaufmann Friedrich Schau
ber in Calw, für ein zu 5o/g verzinsliches
Anlehen von 250 fl. , unter Verpfändung
einer Wiese im Anschlag von 270 fl. aus¬
gestellt hat , (Pfandbuch der Gemeinde Hirsau
Bd . 4 Bl . 236.) wird vermißt.

Es ergeht nun an den unbekannten
Inhaber dieses Pfand Scheins hiemit die
Aufforderung , solchen binnen 3 Monaten
dem Gerichtshof vorzulegen, oder dessen
Besitz anzumelden, widrigenfalls derselbe
für kraftlos würde erklärt werden.

Tübingen den 15. Mai 1878.
Die Civilkammer des K. Kreisgerichtshofs

Schäfer.

Revier Langenbrand.

Brennholz-Verkauf.
Dienstag,  den

4. Juni , Vormittags
9 Uhr, auf dem
Rathhaus inLangen«
brand aus den
Waldtheilen Brand,
Lienzhalde, Spie-

aslSeichen, Klause . Reichenberg , Steinles-
berg und Scheidholz:

2 Rm. eichene Prügel , 23 Rm.
buchene Schleiftröge , 56 Rm . buch.
Schtr . , 957 Rm. dto . Prügel , 101
Rm . Nadelholz«Scheiter und 1409
Rm. dto Prügel - und Abfallholz, sowie
89 buchene Wellen._

Revier Hirsau.
Brennholz - «nd Streu-

reisverkanf.
Samstag,  dm 1. Juni,

Vormittags 9 Uhr,
bei Stotz zum Schwanen in Hirsau , aus
Altburgerberg:

401 Rm. tannkne Scheiter und Prügel
und 30 Loose Streurei « auf Haufen
und in Flächenloosen.

Montag,  den 3. Juni.
Vormittag » 9 Uhr,

im Waldhorn in Hirsau , Scheidholz der
Hut Lützenhardt:

646 Rm. Nadelholz- und 59 Rm. Laub¬
holz Scheiter und Prügel , und 3 Rm.
tannene Rinde.

Dien stag.  den 4. Juni,
Vormittags 9 Uhr,

bei Bierbrauer Stotz in Hirsau , vom Bru¬
derberg und neuen Weg im Hohriß:

1200 buchene und 500 Nadelholzwellen,
geb., und vom Hoffeld (Ulrichsacker)
63 Haufen Streurei »._

Revier Hirsau
Reis - und Heidestreu-

Verkauf.
Freitag,  den 31. Mai,

Nachmittag» 4 Uhr.
kommen im Hirsch in Oberreichenbach

54 Loose unaufbereitete» Nadelreifig
vom Staatswald Kuchenbrückle und Mucken«
miß, zu 5000 Wellen, sowie

8 Flächenloose Heidestreu,
zu 56 Rm. geschätzt, zum Verkauf.
_ K. Revteramt._

Revier Liebenzell.

Wegfperre.
Der sogen. Galgenweg  im Staats¬

wald Monakamerberg ist wegen theilweiser
Neuherstellung vom . 9. Mai bis 29 . Juni
für Fuhrwerke jeder Art gesperrt.

Liebenzell, den 25. Mai 1878.
_K . Revieramt . _

Fahrniß-Berkauf.
In der Verlaffenschaftssache des Christian

Pfrommer,  gew . Fuhrmann » hier,
findet am

Freitag,  den 31. Mai ds . Js . ,
von Vormittags 6 Uhr an.

eine Fahrnißauktion statt, wobei vorkommt:
Mannskleider . Leinwand , Schreinwerk,

Faß und Bandgeschirr, allerlei Haus«
rath , Feld - und Hand -Geschirr, Fuhr«
und Reitgeschirr — darunter mehrere
Wagen, ferner etwa 25 Ctr Heu.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Calw, den 2^. Mai 1878.

Kgl. Gerichtsnotariat.
Erhardt.

Simmozheim.

Liegenschaftsverkauf.
In der Gantsache des Georg Jakob

Wörner,  Bäckers und Wirths hier,
kommt zufolge oberamtsgerichtlichen Auf¬
trags am

Dienstag,  den 13. Juni d. I .,
Morgens 9 Uhr.

auf dem Rathhaus in Simmozheim folgende
Liegenschaft in erstmaligen öffentlichen Auf¬
streich u. z. :

Die Hälfte an:
P .N. 69.

1 Ar 3 Met . einem zwei¬
stöckigen Wohnhaus,

1 Ar 31 Met . einer zwei¬
stöckigen Scheuer in der Mittelgaffe,

Anschlag 2050
Die Hälfte an:

P .N. 69. ».
— Ar 74 Met . einem einstöckigen Wohn¬

haus,
1 » 97 „ Hofraum,

— „ 3 „ Schweinstall,
— „ 20 „ Waschhaus,
— » 24 „ Hofraum.

Anschlag 680
P .N. 108.

3.
1 Ar 44 Met.

P .N. 117
Gras - und Baumgarten

1.
— Ar 23 Met . Gemüsegarten,

P . N. 108
1.

— Ar 10 Met. Gras « und Baumgarten,
Anschlag 170 --L

P .N. 2239.
14 Ar 81 Met . Acker Hopfenanlage,
2 „ 57 „ Ste inriegel.

17 Ar 38 Met . im Schlißstein,
Anschlag 240

P .N. 1453 . 10 Ar — Met.
» 1454. 9 „ 26 „

19 Ar 26 Met . im Kapf,
Anschlag 380 »k

P .N . 3284.
14 Ar 34 Met . Acker am Gechinger

Weg.
Anschlag 150

P .N. 2583.
15 Ar 21 Met . Acker an der untern

Staig,
Anschlag 90

P .N. 3849.
26 Ar 12 Met . Acker im Allmändle,

Anschlag 210
P .N. 3804 . 7 Ar 20 Met.

„ 3805 . 6 „ 42 „
i3 Ar 62  Met . Acker im All-

mändle, Anschlag 310
P .N. 4049 . 7 Ar 5 Met.

„ 4050 . 16 „ 3 „
23 Ar 8 Mer. Wieseim obern

Maden,
Anschlag 500

P N- 2E 4 2k 56 Met.
„ 2681 . 4 „ 33 „

8 Ar 89 Met. Wiese bei der
Eulert,

Anschlag 2o0
P .N. 2611.

12 Ar 11 Met . Wiese bei der Eulert,
Anschlag 280 vIL

Hiezu werden die Liebhaber, die Unbe¬
kannten mit amtlichen VermögenSzeugniffen
versehen, eingeladen.

Den 24. Mai 1878.
K. Amtsnotariat Liebenzell.

H errgo tt._
Ottenvronn.

Schafweide-Verpachtvng.
Die hiesige

Nachsommerschaf¬
weide pro 1878,
welche mit 180 bis
200 Stück besah,
ren werden kann,

wird am
Samstag,  den 1. Juni d. I .,

Nachmittags 1 Uhr.
auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf.
streich verpachtet.

Den 25. Mai 1878.
Schultheißenamt.

_ Rent schler.
Sommenhardt.

Hol;-Verkauf.
Die Gemeinde

verkauft amMon«
tag,  den 3. Juni,
Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhau » :

39 Stück Lang¬
holz mit 24,77
Festm. und

125 Rm . Nadelholzscheiter.
Kausskiebhaber find eingeladen.
Am 23. Mai 1878.

Gemetnderath . _
Würzbach.

Fischwaffer-Verpachtung.
Am Dienstag, den 28. Mai,

Nachmittags 2 Uhr,
wird das Fischwaffer in der sogenannten

>
l

!

>
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Dürzbach, sowie auch Heselbach, theils mit
der Königl. Staatsverwaltung auf hiesigem
Rathhaus vom1. Juli 1878 an auf weitere
6 Jahre bis 1. Juli 1864 an den Meist¬
bietenden vergeben.

Bedingungen werden vor der Verpach¬
tung bekannt gemacht.

Liebhaber werden singeladen.
Den 20. Mai 1878.

Gemeinderath._
E a l w.

(Wasserleitung betr.)
Man sieht sich veranlaßt, die hiesigen

Einwohner darauf aufmerksam zu machen,
daß die Unternehmer der Erd - und
Maurer -ArbeitenW  srkmeister Schaal
und Maurermeister Lutz nach dem mit
ihnen abgeschlossenen Vertrag dafür ver-
antwortlich sind, die zur Sicherheit
des Publikums  gegen Gefahr und
Beschädigungen bei den Bauarbeiten nöthigen
Anordnungen und Vorkehrungen zu treffen,
insbesondere wo nöthig, auch für genügende
Abschrankungen. Lauisteege für Fußgänger,
sowie Ueberfahrtsbrückchen für Fuhrwerke rc.
zu sorgen. Es sind dieselben für alle Un¬
glücksfälle, welche aus Vernachläßigung
dieser Obliegenheiten entstehen, verantwort-
lich und zum Schaden-Ersatz verpflichtet.

Versäumniffe in diesen Beziehungen
«ollen zur Anzeige gebracht werden.

Am 25. Mai 1878.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

Privat -Anzeigen.
Calw.

Anzeige.
Um irrtbümlichen Aeußerungen, als ob

ich mein Geschäft hier nicht mehr betreibe,
zu begegnen, benachrichtige ich meine werthe
Kundschaft, daß ich jetzt mit meinem Stutt¬
garter Geschäft fertig bin, uno künftig mei¬
nem hiesigen Geschäft wieder in jeder Bezieh¬
ung Nachkommen werde, mit dem Bemerken,
daß bei mir jeden Mittwoch und Samstag
verzinnt wird.

Carl Wid maier,
_Kupferschmied ._

Ottenbronn.

^Dal-verkauf.
Im Auftrag eines hiesigen Bürgers

Verkauft Unterzeichneter am
Samstag,  den 1. Juni d. I ..

Nachmittag« 2 Uhr,
auf hiesigem RathhauS:

13'/s Mrg. 3,0 Rth. Wald auf hiesiger
Markung, welcher ganz gut bestockt ist.

Zahlungsbedingungen sind günstig ge.
stellt.

Den 24. Mai 1878.
Schultheiß

_ Rentschler. _
kortlsLä- L A.0LSL-

livwvllt.
Beide Sorten sind dieser Tage wieder

in ganz frischer und bekannter vorzüglicher
Qualität^angekommen bei

W. Baß z. Engel-

Ausverkauf
einer großen Parthie

bsstsr viialitsH
welchein neuen bekannt autsarbigen Dessins einaetroffen,
pr. Meter 50 Pfennige , alte Elle 30 Pfennige,

ältere Muster pr . Meter 40 Pfennige,
ebenso hübsche bunte Stoffe  zu

Vorgängen mui Möbeküberzügen
empfiehlt

31s§1sr, LLluLokstr.
Bestellungen auf das

„Calwer Wochenblatt"
für den Monat Juni nehmen sämmtliche
Postboten und Poststellen entgegen und
ladet zu solchen freundlich ein
_ Die Redaktion^

S Calw.  "
^ Am Himmelfahrtsfest, den 30. Mai, ^
^ MorgensV28  Uhr, ^
Gkatholischer Gottesdienst.*

^ "" n « :Ä-s » Ä-:8 Ä s
Am Himmelfahrtsfest

früh 5 Uhr
Spaziergang.

Sammlung im LuginSthal.

Zucker, Caflee,
Himbeersaft,
L i q u e u r e,

Cigarren,OdooolLäs
empfiehlt B. Zluha«,

Conditor.

Reißbretter, Reißschienen
und Winket

empfiehlt billigst Carl Serv a.
Ein

hat zu verkaufen
Fr. Schmelzte.

Lackier.
Alle und neue

Kochherde
von 15 viL an in den verschiedenste«
Größen empfiehlt billigst

Fried. Zerweck,
Schlosser.

Liebenzell.LrrH«issio».
Zum Neubau einer Eisenwaarenfabrik

in Liebenzell sollen nachstehende Arbeite»
im Submisstonswege vergeben werden.

1., Zimmerarbeit.
Ein sorchenes Wasserrad, 3 Fuß Licht«

weite und 14 Fuß 8 Zoll Durch«
meffer,  mit doppeltem Kranz, ober»
schlächtig,

veranschlagt zu -M 350.
2 , 415 laufende Fuß Wafferrinnen zur

Leitung des Canals, 2 Fuß breit uüd
8 Zoll hoch im Licht. Der Boden
soll 24 Linien, die Seitenwände 16
Linien dick sein.

Veranschlagt pr. lauf. Fuß zu
-M 1. 25.

Etwaige Schrauben hiezu find nicht
inbegriffen.

3., Maurerarbeit.
ca. 35 Ruthen Riegelgemäuer, hiezu sind

sämmtliche Riegelsteine gerichtet vor¬
handen.

Veranschlagt pr. Ruthe zu
-Mi6. 50 ^

Akkordsliebhaber wollen ihre Anerbieten
in Prozenten der Ueberschlagspreise aus«
gedrückt, längsten» bis

Mittwoch,  den 29. Mai,
Abends4 Uhr,

unter der Adresse
G. Weiblen in Urach

einsenden. _ __ .
Rottenbrrrg am Neckar.

Eichene Faßdauben
und Psden,

sowie
Eiehendielen

in allen Dimensionen in gut trockener Waare,
empfiehlt

_R . Lauterwein.
Ein

Kinderbettlädle
sammt Bett und 1 Koffer ist zu verkauf«^
Wo? ist zu erfragen bei der ExpeditlsU
diese» Blatte«.
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Württembergische Privat-Feuer-Versicherungs-Vesellschast.
Unter Bezugnahme auf die im Staat » Anzeiger. Schwäbischen Merkur und anderen größeren Blättern erlassene Bekanntgebunaüber die Beschlüsse der am 26. April d. I . stattgefundenen Gesellschafts-Versammlung nehmen wir Anlaß, noch besonder» daraufaufmerksam zu machen, daß nachdem nunmehr der Reservefond die statutenmäßige Höhe erreicht hat und da» Gesellschaft- Ver¬mögen 7,686,027 Mark 52 Pfg. beträgt, die bisherige Bestimmung de» Art. 127 der Statute»/ — wonach neu eingetretene Mit¬glieder erst au» der sechsten Jahresprämie Dividende erhalten konnten. — aufgehoben und dahin abgeändert worden ist,daß alle vor dem 1. Juli eine» Jahres Eintretenden an der Dividende dieses Jahres theilnehmen, wenn sie, ohne in¬zwischen ausgetreten zu sein, zur Zeit der Vertheilung Mitglieder bleiben, und daß unter derselben Voraussetzung diein der zweiten Hälfte des Jahre « Eintretenden an der Dividende des nächsten Jahre » sich betheiligen.Mitglieder, welche vor dem 30. Juni 1877 eingetreten sind und ihre Versicherung ununterbrochen fortsetzen, haben An¬spruch auf die Dividende des Jahre « 1877.
Nach diesen Beschlüsse» erlangt jedes neueintretende Mitglied sofort Dividenderecht,  so daß, wer vor dem I . Julieintritt, schon an der Dividende dieses,  wer in der zweiten Jahreshälfte eintritt, an der des folgenden Kalenderjahres Theil nimmt.Nach den statutenmäßigen Bestimmungen wird fortan jedem Versicherten an seiner dritten Jahresprämie Di«vidende abgerechnet,  beziehungsweise baar vergütet.
Den bekannten Vortheilen der Gegenseitigkeit ist durch diese Ausdehnung des Dividendenrechtes eine weitere schwer wiegendeVergünstigung beigefügt und dadurch die hie und da gehörte Klage über zu späte Betheiligung an der Dividende beseitigt.Die Dividende aus den Ueberschüffen des Jahres 1877 wurde wie seit Jahren wieder auf Vierzig Procent festgesetztund beginnt deren Vertheilung, bezw. Gutschrift mit dem 1. Juli d. I . —
Rechenschaftsberichte mit näherer Begründung der gefaßten Beschlüsse liegen bei den Unterzeichneten zur Einsicht bereit.Talw,
Liebenzell,

den 23. Mai 1878.

Agent : Lmll kieorKH.IT»u.

Darlehen.
2100 und 750 «iL sucht gegen aus-

gtzeichnete Pfandficherheit
Berwaltungsaktuar

_ Zieg le r.
Ueber die Sommermonate jeden Sonntag

HtzLeorMW.
Bestellungen werde ich zu jeder Zeit

besten» ausführen.
B. Zluhan,  Condit or.

Unterzeichneter verkauft
einige neue

Ssphas
Achtungsvollst

_ Carl Ri epp .

Den Ertrag
von Morgen ewigen Klee am obern
grünen Weg hat zu verkaufen

Sreger,  Bäcker.

sehr billig

Den Grasertrag
von meinem Gütle , 2 Morgen bei der
Schaafscheuer und l '/s Morgen an der
Steinrinne habe ich zu verkaufen.
_ M. Kümmerte.Dt« -Lrkag

von 1 Morgen ewigen Klee oberhalb der
Säusteige, hat zu verkaufen,

G. Eßig,  Metzger,
_ im Biergäßle.

Den Grasertrag
von 22/4  Morgen auf dem Calwer-Hof
und 21/2  Morgen in der Weidenstaig, und
1 Morgen bä der Schafscheuer hat zu
verkaufen

M. Beßlers  Wittwe,
_auf dem Calwer-Hof.

Den Futterertrag
von V2 Morgen Klee und r/2  Morgen Gras
beim Calwer Hof verkauft

Lorch , Schuhmacher.

Den Grasertrag
von 2 Morgen Platz hat zu verkaufen
_ WeSerie,  Pflästerer.

Den Grasertrag
von einem Almandstückle beim Windhof
und von V4 im Kappellenberg verkauft.
_ Haydt,  Metzger.

D « Grastrtrag
von 2 Morgen Wiesen hat zu verkaufen

Ri epp,  beim Oehlenderle.
K Standesamt Ealw.

Vom 20. bis 26 . Mai 1878.
Geborene.

21 . Mai . Jakob Gottlieb Weber, Sohn des Jakob
Weber . WcinftLrtners.

23 . » Elara , Tochter deS Fr . Wöhrle , Fabri¬
kanten hier.

Getraute.
23. Mai . Essig, Earl , Metzger, und Marie Stotz,

beide von hier.
26 . . Gustav Walz , Holzmacher und Katharine

Dorothea Zizmann , Wittwe.
Gestorbene.

25 . Mai . Amalie Sophie Frohnmayer , 3 Jahre
alt , Tochter des Wilh . Frohnmayer,

Metzgers.
Die an der erste» Klasse des ReallyceumS in Calw erledigte KollaboratorS-

strlle ist von der K . Kultministcrial -Abtheilung sür Gelehrten - und Realschulendem Schullehrer Dapp  in Nürtingen übertragen worden.
Bri dem Schwurgerichtshof Tübingen haben im ll . Quartal

folgende Geschworene zu fungiren: Hrigelin, E., Revirrförstrr von
Liebenzell. Herrman, Joh., Stadtschultheiß von Neubulach. Lutz,
I . G., Bauer und Gemrinderath von Oberreichenbach. Pfrommer,
C.» Metzger von Calw Staelin, E., Kaufmann von Calw. Stanzer,Ehr., Gemeinderath von Möttlingen.

— Wildbad,  23 . Mai. Herr Stadtschultheiß Mittler hier hat
letzten Montag vor acht Tagen den bürgerlichen Kollegien die Cr-
klärung abgegeben, daß er bis 1. Oktoberd. Js . sein Amt nieder¬
legen werde. Die Kollegien beschlossen, ihm einen jährlichen Pension«-
gehalt von 2000«/4 auszusetzen. Es steht uns also wahrscheinlich
noch im Laufe diese- Sommers die Wahl eines neuen Stadtoor-
stands bevor.

Von der oberen Nagold,  21 . Mat. Das N. Tagbl. berich¬
tet: In Oberhaugstett war in voriger Woche rin Bauer und einige
Holzhauer mit Holzfällen in dessen Wald beschäftigt, als eine starkeTanne unter den kräftigen Axthieben plötzlich zu weichen begann.
Auf den Warnruf der Arbeiter wollte die 16jährigr Tochter des
Bauern aus dem Fallkreis der Tanne eilen, verspätete sich aber
durch Zurückseheu und wurde unter den Arsten ÄS Leiche hervorgrzogen.— S tuttga  rt , 22. Mai. Die bisherigen Besucher der Gmünder

Ausstellung wird es interesßiren zu erfahren, daß die Kosten derselben
schon vergangene Woche gedeckt waren. Was in der laufenden Woche
inrl. nächsten Sonntag dazu kommt, ist als Reinertrag anzusehen,
der möglicher Weise zu einem Fond für das junge Museum benützt wird.

Rosenheim  in Oberbayern, 20. Mat. Dem unverantwort¬
lich leichtsinnigen Spiel mit einer Schießwaffe fiel gestern Nachmittag
wieder ein Menschenleben zum Opfer. In einem WirthShause nahe
bei Törwang schlug ei» dort eingekehrter Grenzwächter scherzweise sei»
Gewehr ans die Kellnerin an: »Wart, ich erschieß Dich!* Die Kell¬
nerin schlägt das Gewehr zur Seite, der Schuß entlädt sich und —
tödtet einen in der Nähe befindlichen Bauer.

London,  22 . Mai. Man meldet der »Fr. Z.": Nach einer
Meldung deS Kopenhagen« Korrespondentende« . Globe' paffirten
gestern Nacht zwei ungepanzerte russische Kriegsschiffe, aus Kronstadt
kommend, heimlich den Sund, angeblich mit der Bestimmung nach
Amerika. Russische Agenten besichtigten Dampfer in Schweden, einige
derselben sind bereits gekauft.

K0nstantin 0 pel» 23. Mai. Auf der Hohen Pforte ist heute
Nacht ein Brand auögebrochen. Der größte Theil der Hohen Pforte
ist vollständig niedergebrannt. Nur das Großvezirrat und ein Theil
des Ministeriums des Aeußern blieben erhallen. Die Ministerien
der Justiz, des Innern, des Unterrichts, sowie die Räumlichkeiten de»^
Staat -raths wurden zerstört. Die Archive wurden nicht besch ädigt.——
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